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der zweite Auswärtssieg ist geschafft 
und der Anschluss an das Mittelfeld 
hergestellt. Dieser Sieg war nach den 
letzten Wochen besonders wichtig: 
Neben den dringend benötigten 
Punkten kann so ein Erfolgserlebnis 
Selbstvertrauen schaffen und weitere 
Kräfte frei setzen. Das Team hat erneut 
einen Rückstand gedreht. Das spricht 
für die Moral und den Kampfgeist der 
Mannschaft. Wir danken Ihnen, den 
Aachener Fans, für die großartige 
Unterstützung. Wie schon beim 
Auswärtssieg in Düsseldorf haben Sie 
das Spiel in Köln zu einem „Heimspiel“ 
gemacht.

Einen weiteren wichtigen Auswärts-
punkt haben wir am vergangenen 
Montag in den Aachen Arkaden 
gemacht. Der Fanshop der Alemannia 
hat dort mit einer Autogrammstunde 

unserer beiden Neuzugänge Stipe 
Batarilo und Dimitry Imbongo seine 
Pforten geöffnet. 

Sportlich gilt es heute, gegen die 
Aufsteiger des TV Herkenrath nach-
zulegen und auf dem Auswärtssieg in 
Köln aufzubauen. Im letzten Heimspiel 
haben wir gesehen, dass die Aufgabe 
gegen einen Aufsteiger am Tivoli nicht 
einfach ist. Mit einer konzentrierten 
Leistung und Ihrer Unterstützung 
sollte ein Erfolgserlebnis bei Flutlicht 
auf dem Tivoli möglich sein. 

Auf dass Ihnen der heutige Abend viel 
Freude bereite.

Ihr
Dr. Martin Fröhlich

Liebe Alemannen,

Vorwort 

Förderkreis
Alemannia Aachen 2000 e. V.

Bereits mit 5,- Euro im Monat sind Sie dabei!

Wir unterstützen die Alemannia!

1. Vorsitzender: Lutz van Hasselt  0241 - 93 840 404
Geschäftsführer: Jörg Laufenberg  0241 - 93 840 103
Kassierer: Hans-Josef Barion  02454 - 93 85 49
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JE HÄRTER DAS MATCH,
DESTO SCHÖNER DIE DUSCHE. 

Seit 1989 rollen die Brummis von Europaverkehre Hammer & Co. über Europas Straßen. Seitdem ging
es stetig bergauf. Als wir 2004 die ersten Tankfahrzeuge in unsere Flotte aufnahmen, stand uns allerdings 
etwas im Weg. Mit der Reinigung unserer Fahrzeuge durch externe Dienstleister lief es nicht rund. 
Wir waren überzeugt: Das können wir besser – und gründeten mit TTC Top Tank Cleaning kurzerhand 
unseren eigenen Spezial-Reinigungsservice für Tank- und Silo-Lkw. Und so schickt unser Team seit 
mittlerweile zehn Jahren nicht nur unsere eigenen, sondern auch die Fahrzeuge vieler zufriedener 
Kunden schnell, hygienisch und effi zient gereinigt wieder zum nächsten Match.

www.hamco.de www.t tc-koe ln .de

TTC-hamco_anz_tivoliecho_2017-08.indd   1 24.07.17   13:04
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Borussia Dortmund kommt an den Tivoli
 
In der Länderspielpause Mitte 
Oktober empfängt Alemannia 
Aachen den aktuellen 
Champions League-Teilnehmer 
und Bundesligisten Borussia 
Dortmund zu einem Testspiel 
auf dem Tivoli.
„Der BVB gehört mit seinen 
Fans, seiner Historie und dem 
Fußball, den er bietet, zu einem 
der Aushängeschilder der Bundesliga. Wir freuen uns, 
dass Borussia Dortmund die Länderspielpause nun nutzt, 
um gegen unsere Mannschaft anzutreten“, kommentiert 
Alemannia Aachens Geschäftsführer Martin vom Hofe die 
Zusage des Bundesligisten.
 
Das Spiel wird am Montag, den 15. Oktober, um 18:30 Uhr 
ausgetragen. Tickets für den Stehplatzbereich kosten 10 
Euro, Sitzplätze sind für 15 Euro zu haben. Die Karten für 
das Testspiel gibt es an allen bekannten Vorverkaufsstellen 
und natürlich im Fanshop am Tivoli. Für VIP-Tickets 
wenden Sie sich bitte unter yannick.beckers@alemannia-
aachen.de an Herrn Yannick Beckers.
 
Fit mit der Alemannia

Anfang des Jahres haben 111 Alemannen beim großen 
Abnehmen für den Verein mitgemacht. Nach vielen 
schweißtreibenden Trainingseinheiten mit Athletik-
Trainer Stefan Kniat wurden mehr als 350 Kilogramm 
abgenommen. Das kann gerne so weitergehen!
Seit dem 24. September um 19:15 Uhr bietet Alemannia 
Aachen mit ihrem Athletik-Trainer Stefan Kniat ein 
wöchentliches Fitnessprogramm an. Für 10 Euro pro 
Teilnahme kann jeder mitmachen. Der Kurs ist monatlich 
kündbar. Anmeldungen bitte an: Lukas.Bruck@Alemannia-
Aachen.de

Neuer Fanshop in den Aachen Arkaden
 

Seit Montagnachmittag gibt es einen neuen Fanshop der 
Alemannia in den Aachen Arkaden an der Trierer Straße. 
Neben allen Fanartikeln gibt es auch das vereinseigene 
Kaiserstädter Bier und Eintrittskarten für den Tivoli zu 
kaufen. Zur Eröffnung schrieben die Neuzugänge Stipe 
Batarilo und Dimitry Imbongo fl eißig Autogramme. 
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Marco, im letzten Spiel beim 1. FC Köln II habt ihr nach einem 1:0-Rückstand noch 1:2 gewonnen, wie hast 
Du das Spiel erlebt?

Wir haben wieder Moral bewiesen, wie schon in den Spielen zuvor. Nach einem Rückstand noch so zurückzukommen 
und zu dominieren, das zeichnet unser Team aus.

Du hast das erste Mal nicht gespielt, wie war das für Dich?

Natürlich ist man am Anfang enttäuscht und nicht zufrieden mit der Entscheidung. Aber der Trainer entscheidet 
und trägt die Verantwortung. Ich war natürlich traurig, aber wir hatten eine Spielidee. Der Fußball ist nun mal ein 
schnelllebiges Geschäft.

Eure Taktik sah so aus, dass Ihr präsenter sein wolltet und mit vier Innenverteidigern gespielt habt…

…ja, wir wollten robuster auftreten. Es war eine taktische Entscheidung. Wir haben ein anderes System gespielt als 
bisher, schon allein hinten raus mit der Viererabwehrkette. 

Dennoch läuft es gut für Dich, Du hast bis vor diesem Spieltag keine Minute verpasst und gibst immer gefühlt 
110 Prozent. Ist das Deine Spielart?

Ja, ein Unentschieden oder eine Niederlage nehme ich nicht so gerne hin. Ich gebe immer alles. Schon im 
Nachwuchsleistungszentrum von Eintracht Frankfurt haben wir ein extremes Pressing gespielt, das habe ich von 
klein auf so gelernt. Ich bin ein Spielertyp, der bis zur letzten Sekunde Vollgas gibt. Ich würde mich als willensstarken 
Spieler bezeichnen.

Da bist du bei der Alemannia nicht allein, es gibt einige dieser Spielertypen bei Euch. Ihr habt die Vielzahl 
Eurer Punkte in der zweiten Hälfte geholt, ist das Eure Stärke?

Ja, ich muss sagen, dass die komplette Mannschaft in einem sehr guten Fitnesszustand ist. Wir sind robust und 
physisch stark. Da hat uns unser Trainerteam gut vorbereitet. Wir haben in den ersten Spielen mehrere Punkte erst 
in der Schlussphase geholt.

Jetzt kommt der TV Herkenrath an den Tivoli. Der Aufsteiger kommt das erste Mal an den Tivoli, die werden 
nochmal motivierter sein als in den Spielen zuvor, wie wollt Ihr ins Spiel gehen?

Wir nehmen jeden Gegner zur Brust. Wir werden uns nicht besonders darauf einstellen, dass sie mit mehr Motivation 
an den Tivoli reisen. Wir wollen endlich mal die drei Punkte zuhause behalten.

Das wird langsam zu einem Laster, dass Ihr bisher auf dem Tivoli noch sieglos seid…

…ja, es wird Zeit. Es wäre gut für uns und für die Fans, einfach mal ein Dankeschön für die tolle Unterstützung bisher. 

Nun bist Du einer von 18 Neuzugängen bei der Alemannia, hast Du so ein Kennenlernen schon mal erlebt?

Ich habe das schon mal erlebt, als ich von der zweiten Mannschaft von Eintracht Frankfurt nach Waldhof Mannheim 
gewechselt bin. Auch damals waren nur vier oder fünf Spieler aus der Vorsaison da. Das war am Ende eine 
durchwachsene Saison. In Aachen habe ich jetzt ein besseres Gefühl, natürlich brauchten wir etwas Eingewöhnung. 
Wir werden aber immer stabiler und sind auf einem guten Weg. Die Leidenschaft hilft uns.

Du kommst gebürtig aus Mainz, was vermisst Du aus Deiner Heimat in Aachen?

Ja, meine Familie und Freundin, aber die besuche ich regelmäßig. In Aachen sind die Bedingungen und das Umfeld 
aber top. Ich fühle mich sehr wohl. Aber wenn doch was fehlt, dann ist das Gewässer. In Mainz haben wir einen 
Rhein, ich bin als Kind am Wasser aufgewachsen, das ist schon ungewohnt. 

„Wir sind robust und physisch stark.“
Marco Müller wechselte im Sommer von der TuS Koblenz an den Tivoli. Vom ersten Spieltag an war der gebürtige 
Mainzer bei Fuat Kilic gesetzt. Am vergangenen Freitag musste er erstmals auf der Bank Platz nehmen. Wir haben 
ihn zum Echo-Interview getroffen.

INTERVIEW
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Volkswagen Zentrum Aachen 
Jacobs Automobile GmbH
Trierer Straße 169, 52078 Aachen, Tel. 0241 9777-0

Der neue Arteon mit Distanzregelung ACC inklusive  
vorausschauender Geschwindigkeitsregelung.¹

Unser Wowwagen.

1 Optionale Sonderausstattung. 
Abbildung zeigt Sonderausstattungen.

Er ist ein Statement, das man setzt, wenn man ihn fährt: der neue Arteon, der Ihrem Premium-
anspruch in vollem Maße nachkommt. Zum Beispiel mit der Distanzregelung ACC inklusive voraus-
schauender Geschwindigkeitsregelung,¹ die innerhalb der Systemgrenzen nicht nur vorausfahrende 
Autos erkennen kann, sondern auch Verkehrszeichen und die Navigationsdaten der aktuellen Route. 
Und das zu einem Preis, der Sie ohne Umwege zu uns bringen wird.  
Wir bringen die Zukunft in Serie.

Jetzt bei uns 

Probefahren.
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„Diese Mannschaft hat eine 
wahnsinnige Moral und das hat 
sie auch gezeigt. Wir haben daran 
geglaubt. Ich bin froh, dass der 
Knoten endlich geplatzt ist,“ sagte ein 
erleichterter Fuat Kilic nach Spielende 
in Köln. Der Alemannia ist am letzten 
Spieltag der erhoffte Dreier geglückt. 
Bei der U21 des 1. FC Köln konnten 
die Schwarz-Gelben die Partie nach 
einem Pausenrückstand noch mit 2:1 
zu ihren Gunsten entscheiden. Vor 
800 Zuschauern, darunter über 600 
aus Aachen, erzielten Stipe Batarilo 
und Marcel Kaiser die Tore für die 
Kilic-Elf.

Bei der Alemannia gab es 
neben personellen Wechseln 
auch eine Umstellung auf eine 
4-1-4-1-Grundordnung, in der 
Patrick Salata, Stipe Batarilo und 
Marcel Kaiser für Marco Müller, 
Joshua Holtby und Mahmut Temür 
begannen. Die Schwarz-Gelben 
starteten druckvoll und versuchten 
den Kölner Aufbau früh zu stören. 
Eine gute Viertelstunde ging die 

Spielidee ordentlich auf, bis der erste 
Torschuss des Gegners die Alemannia 
einmal mehr ins Hintertreffen brachte. 
Führich konnte nicht entscheidend 
gestört werden und traf mit einem 
trockenen Schuss aus 14 Metern 
flach zum 1:0 ins linke Eck (16.). Die 
Kaiserstädter schüttelten sich kurz 
und übernahmen danach wieder die 
Spielkontrolle. Batarilo kombinierte 
sich im Zusammenspiel mit Imbongo 
auf engstem Raum in den Strafraum, 
sein Schuss wurde aber knapp neben 
das Kölner Tor abgefälscht (29.). 
Die Alemannen sammelten bis zum 
Seitenwechsel noch einige Freistöße, 
die aber nicht torgefährlich wurden. 
Sekunden vor dem Pausenpfiff war 
es Batarilo, der nach einem kurz 
ausgeführten Freistoß von Idrizi 
noch einmal einen Aufsetzer aus der 
Distanz abfeuerte. FC-Keeper   Scott   
parierte aber sicher.

Auch nach dem Seitenwechsel war 
die Alemannia das aktivere Team, das 
sich nach 58 Minuten endlich mal 
effizient im Abschluss präsentierte. 

Kaiser flankte von rechts, der Ball 
segelte durch den Strafraum und 
Batarilo traf aus 15 Metern per 
Aufsetzer zum 1:1 ins lange Eck. 
Die Tivoli-Kicker blieben am Drücker 
und belohnten sich in der 72. Minute 
erneut. Fiedler eroberte den Ball und 
war am rechten Flügel nicht mehr zu 
halten. Seine Hereingabe fand Kaiser 
im Rückraum, der das Leder aus 
zwölf Metern zum 1:2 in die Maschen 
hämmerte. Die Partie blieb umkämpft, 
weil die noch sieglosen Kölner sich 
mit Vehemenz gegen die Niederlage 
stemmten. Einmal wurde es noch 
brenzlig im Aachener Strafraum, als 
Führich frei vor Jakusch auftauchte. 
Der Schlussmann warf sich aber 
entschlossen entgegen und konnte 
die Gefahr bannen (83.). Danach geriet 
der zweite Saisonsieg nicht mehr in 
Gefahr. Imbongo versäumte es in der 
Nachspielzeit bei einem Konter sogar 
noch, das Ergebnis in die Höhe zu 
schrauben. Die Alemannia ist damit 
seit sechs Spielen ungeschlagen und 
hat den Anschluss ans Mittelfeld der 
Tabelle wieder hergestellt.

Alemannia dreht die Partie
nach Pausenrückstand

SPIELBERICHT



Bei sonnenklar.TV 
Urlaub zu buchen 
lohnt sich für jeden 
Alemannia Aachen-Fan!

Einfach die nächste Flug-Pauschalreise 
oder Kreuzfahrt bei sonnenklar.TV online oder tele-
fonisch buchen und pro Buchung*

1 VIP-TICKET IN EINER BUSINESS LOUNGE 
im Wert von €145,- geschenkt bekommen.

WAS MÜSSEN SIE FÜR 
EIN VIP-TICKET TUN?

Sobald Sie Ihren Urlaub bei sonnenklar.TV 
gebucht haben, senden Sie einfach Ihre Buchungs-
bestätigung mit Kontaktdaten und Wunschspiel an 
die E-Mail-Adresse: aachen@sonnenklar.tv. 

5.000.000 Knaller-Urlaubsangebote auf:

www.sonnenklar.tv

URLAUBSREISE BUCHEN UND 
VIP-TICKET IN EINER BUSINESS

LOUNGE GESCHENKT BEKOMMEN!

Alemannia Aachen-Fan und 
sonnenklar.TV-Moderator Jan Kunath

EINSCHALTEN
Wir präsentieren 

Ihren nächsten 
Urlaub täglich 
LIVE im Fernsehen!

sonnenklar.TV-Moderator Michael 
„Goofy“ Förster für Sie im Studio

Alemannia Aachen-Fan und 
sonnenklar.TV-Moderator Jan Kunath

*Reisebuchungen in einem sonnenklar.TV-Reisebüro können leider nicht berücksichtigt werden. Nur für Neubuchungen gültig.

Anzeige_Aachen_Stadion.indd   1 08.08.18   07:33
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CAMP DAVID I SOCCX
Elisen-Galerie, Aachen  |  Stadt Center, Düren

WIR SIND
DENIM.

www.campdavid-soccx.de

THE BALL IS BACK.

#theballisback
/derbystar.deb r /DerbystarDE x /derbystar www.derbystar.de
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Weil man dafür nichts weiter 
als das Handy braucht. Jetzt 
App* „Mobiles Bezahlen“ 
runterladen.

*  Für Android™ verfügbar. Android ist eine Marke 
von Google LLC

sparkasse-aachen.de/mobilzahlen

Zahlen 
ist einfach.



Malerarbeiten · Farbgestaltung · Oberflächen-Design
Kaubendenstraße 9 · 52078 Aachen · 0241-68696 · info@gronen.net · www.gronen.net

Weil es immer auf die Technik ankommt.
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Nr. Spieler Eins. Spielm. Ausg. Eing. Tore Vorl. Gelb Gelb-Rot Rot

Tor

1 Daniel Zeaiter 1 90 0 0 0 0 0 0 0
22 Leon Tigges 0 0 0 0 0 0 0 0 0
25 Niklas Jakusch 8 720 0 0 0 1 0 0 0

3 Alexander Heinze 9 772 0 1 2 0 0 0 0
4 Mohamed Redjeb 2 35 0 2 0 0 0 0 0
6 Patrick Salata 4 272 0 1 0 0 1 0 0

15 Marco Müller 8 700 1 0 0 0 4 0 0
16 Steven Rakk 2 180 0 0 0 0 0 0 0
17 Matti Fiedler 8 668 1 0 0 1 2 0 0
19 Robin Garnier 5 528 2 1 1 0 0 0 0
23 Alan Stulin 3 225 1 0 0 0 2 0 0
24 Peter Hackenberg 9 808 1 0 0 0 1 0 0

6 David Pütz 9 810 0 0 0 0 3 0 0
7 Kai Bösing 9 456 4 4 1 0 0 0 0
8 Stipe Batarilo 4 250 2 2 1 0 0 0 0

10 Mahmut Temür 7 290 4 3 0 0 1 0 0
13 Manuel Glowacz 7 373 5 2 1 0 1 0 0
18 Joshua Holtby 4 96 1 3 0 0 0 0 0
21 Sebastian Schmitt 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Angriff
9 Vincent Boesen 6 314 0 3 2 0 1 0 0

11 Marcel Kaiser 5 236 1 3 1 2 2 0 0
20 Blendi Idrizi 9 644 3 2 2 3 1 0 0
31 Marc Kleefisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0
28 Dimitry Imbongo 5 443 1 0 0 1 1 0 0

Abwehr

Mittelfeld

Spielerstatistik

Regionalliga West Saison 2018 | 2019

Tabelle

Zuschauertabelle
Platz Verein Spiele Durchschnitt Gesamt
1. Rot-Weiss Essen 5 9.339 46.695

2. Alemannia Aachen 4 4.975 19.900

3. Wuppertaler SV 5 2.340 11.698

4. Rot-Weiß Oberhausen 4 2.284 9.134

5. FC VIktoria Köln 4 1.303 5.213

6. SC Verl 4 1.257 5.029

7. Bor. Dortmund II 4 1.226 4.905

8. SV Rödinghausen 5 1.107 5.537

9. SC Wiedenbrück 4 990 3.959

10. 1. FC Kaan-Marienborn 5 869 4.345

11. Bonner SC 5 812 4.059

12. TV Herkenrath 5 800 4.000

13. SG Wattenscheid 3 770 2.310

14. SV Lippstadt 5 571 2.856

15. Fortuna Düsseldorf II 5 569 2.845

16. FC Köln II 5 560 2.800

17. Bor. Mönchengladbach II 4 487 1.949

18. SV Straelen 4 483 1.930

Platz Verein Spiele S U N Tore Diff Pkt
1. FC Viktoria Köln 9 5 3 1 16:8 8 18
2. Rot-Weiss Essen 9 5 2 2 20:10 10 17
3. Borussia Dortmund II 8 5 2 1 15:8 7 17
4. Rot-Weiß Oberhausen 9 5 2 2 11:9 2 17
5. SV Lippstadt 9 4 4 1 13:8 5 16
6. SC Verl 9 2 7 0 10:7 3 13
7. Borussia Mönchengladbach II 9 3 4 2 9:9 0 13
8. SV Straelen 9 3 3 3 10:15 -5 12
9. SG Wattenscheid 8 3 2 3 9:7 2 11
10. SV Rödinghausen 9 2 5 2 9:10 -1 11
11. SC Wiedenbrück 9 2 5 2 8:9 -1 11
12. Alemannia Aachen 9 2 4 3 11:13 -2 10
13. Wuppertaler SV 9 2 3 4 13:15 -2 9
14. Fortuna Düsseldorf II 9 2 3 4 10:13 -3 9
15. TV Herkenrath 9 2 2 5 17:18 -1 8
16. Bonner SC 9 1 3 5 9:16 -7 6
17. 1. FC Köln II 9 0 5 4 9:14 -5 5
18. 1. FC Kaan-Marienborn 9 0 5 4 7:10 -10 5
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6 David Pütz 9 810 0 0 0 0 3 0 0
7 Kai Bösing 9 456 4 4 1 0 0 0 0
8 Stipe Batarilo 4 250 2 2 1 0 0 0 0

10 Mahmut Temür 7 290 4 3 0 0 1 0 0
13 Manuel Glowacz 7 373 5 2 1 0 1 0 0
18 Joshua Holtby 4 96 1 3 0 0 0 0 0
21 Sebastian Schmitt 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Angriff
9 Vincent Boesen 6 314 0 3 2 0 1 0 0

11 Marcel Kaiser 5 236 1 3 1 2 2 0 0
20 Blendi Idrizi 9 644 3 2 2 3 1 0 0
31 Marc Kleefisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0
28 Dimitry Imbongo 5 443 1 0 0 1 1 0 0

Abwehr

Mittelfeld

Spielerstatistik

Regionalliga West Saison 2018 | 2019

Tabelle

Zuschauertabelle
Platz Verein Spiele Durchschnitt Gesamt
1. Rot-Weiss Essen 5 9.339 46.695

2. Alemannia Aachen 4 4.975 19.900

3. Wuppertaler SV 5 2.340 11.698

4. Rot-Weiß Oberhausen 4 2.284 9.134

5. FC VIktoria Köln 4 1.303 5.213

6. SC Verl 4 1.257 5.029

7. Bor. Dortmund II 4 1.226 4.905

8. SV Rödinghausen 5 1.107 5.537

9. SC Wiedenbrück 4 990 3.959

10. 1. FC Kaan-Marienborn 5 869 4.345

11. Bonner SC 5 812 4.059

12. TV Herkenrath 5 800 4.000

13. SG Wattenscheid 3 770 2.310

14. SV Lippstadt 5 571 2.856

15. Fortuna Düsseldorf II 5 569 2.845

16. FC Köln II 5 560 2.800

17. Bor. Mönchengladbach II 4 487 1.949

18. SV Straelen 4 483 1.930

Platz Verein Spiele S U N Tore Diff Pkt
1. FC Viktoria Köln 9 5 3 1 16:8 8 18
2. Rot-Weiss Essen 9 5 2 2 20:10 10 17
3. Borussia Dortmund II 8 5 2 1 15:8 7 17
4. Rot-Weiß Oberhausen 9 5 2 2 11:9 2 17
5. SV Lippstadt 9 4 4 1 13:8 5 16
6. SC Verl 9 2 7 0 10:7 3 13
7. Borussia Mönchengladbach II 9 3 4 2 9:9 0 13
8. SV Straelen 9 3 3 3 10:15 -5 12
9. SG Wattenscheid 8 3 2 3 9:7 2 11
10. SV Rödinghausen 9 2 5 2 9:10 -1 11
11. SC Wiedenbrück 9 2 5 2 8:9 -1 11
12. Alemannia Aachen 9 2 4 3 11:13 -2 10
13. Wuppertaler SV 9 2 3 4 13:15 -2 9
14. Fortuna Düsseldorf II 9 2 3 4 10:13 -3 9
15. TV Herkenrath 9 2 2 5 17:18 -1 8
16. Bonner SC 9 1 3 5 9:16 -7 6
17. 1. FC Köln II 9 0 5 4 9:14 -5 5
18. 1. FC Kaan-Marienborn 9 0 5 4 7:10 -10 5

15

Nr. Spieler Eins. Spielm. Ausg. Eing. Tore Vorl. Gelb Gelb-Rot Rot

Tor

1 Daniel Zeaiter 1 90 0 0 0 0 0 0 0
22 Leon Tigges 0 0 0 0 0 0 0 0 0
25 Niklas Jakusch 8 720 0 0 0 1 0 0 0

3 Alexander Heinze 9 772 0 1 2 0 0 0 0
4 Mohamed Redjeb 2 35 0 2 0 0 0 0 0
6 Patrick Salata 4 272 0 1 0 0 1 0 0

15 Marco Müller 8 700 1 0 0 0 4 0 0
16 Steven Rakk 2 180 0 0 0 0 0 0 0
17 Matti Fiedler 8 668 1 0 0 1 2 0 0
19 Robin Garnier 5 528 2 1 1 0 0 0 0
23 Alan Stulin 3 225 1 0 0 0 2 0 0
24 Peter Hackenberg 9 808 1 0 0 0 1 0 0

6 David Pütz 9 810 0 0 0 0 3 0 0
7 Kai Bösing 9 456 4 4 1 0 0 0 0
8 Stipe Batarilo 4 250 2 2 1 0 0 0 0

10 Mahmut Temür 7 290 4 3 0 0 1 0 0
13 Manuel Glowacz 7 373 5 2 1 0 1 0 0
18 Joshua Holtby 4 96 1 3 0 0 0 0 0
21 Sebastian Schmitt 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Angriff
9 Vincent Boesen 6 314 0 3 2 0 1 0 0

11 Marcel Kaiser 5 236 1 3 1 2 2 0 0
20 Blendi Idrizi 9 644 3 2 2 3 1 0 0
31 Marc Kleefisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0
28 Dimitry Imbongo 5 443 1 0 0 1 1 0 0
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Mittelfeld

Spielerstatistik

Regionalliga West Saison 2018 | 2019

Tabelle

Zuschauertabelle
Platz Verein Spiele Durchschnitt Gesamt
1. Rot-Weiss Essen 5 9.339 46.695

2. Alemannia Aachen 4 4.975 19.900

3. Wuppertaler SV 5 2.340 11.698

4. Rot-Weiß Oberhausen 4 2.284 9.134

5. FC VIktoria Köln 4 1.303 5.213

6. SC Verl 4 1.257 5.029

7. Bor. Dortmund II 4 1.226 4.905

8. SV Rödinghausen 5 1.107 5.537

9. SC Wiedenbrück 4 990 3.959

10. 1. FC Kaan-Marienborn 5 869 4.345

11. Bonner SC 5 812 4.059

12. TV Herkenrath 5 800 4.000

13. SG Wattenscheid 3 770 2.310

14. SV Lippstadt 5 571 2.856

15. Fortuna Düsseldorf II 5 569 2.845

16. FC Köln II 5 560 2.800

17. Bor. Mönchengladbach II 4 487 1.949

18. SV Straelen 4 483 1.930

Platz Verein Spiele S U N Tore Diff Pkt
1. FC Viktoria Köln 9 5 3 1 16:8 8 18
2. Rot-Weiss Essen 9 5 2 2 20:10 10 17
3. Borussia Dortmund II 8 5 2 1 15:8 7 17
4. Rot-Weiß Oberhausen 9 5 2 2 11:9 2 17
5. SV Lippstadt 9 4 4 1 13:8 5 16
6. SC Verl 9 2 7 0 10:7 3 13
7. Borussia Mönchengladbach II 9 3 4 2 9:9 0 13
8. SV Straelen 9 3 3 3 10:15 -5 12
9. SG Wattenscheid 8 3 2 3 9:7 2 11
10. SV Rödinghausen 9 2 5 2 9:10 -1 11
11. SC Wiedenbrück 9 2 5 2 8:9 -1 11
12. Alemannia Aachen 9 2 4 3 11:13 -2 10
13. Wuppertaler SV 9 2 3 4 13:15 -2 9
14. Fortuna Düsseldorf II 9 2 3 4 10:13 -3 9
15. TV Herkenrath 9 2 2 5 17:18 -1 8
16. Bonner SC 9 1 3 5 9:16 -7 6
17. 1. FC Köln II 9 0 5 4 9:14 -5 5
18. 1. FC Kaan-Marienborn 9 0 5 4 7:10 -10 5
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DER GEGNER

Anschrift: Braunsberg 18, 51429 Bergisch Gladbach

Internet: www.tvh09.de

Gründungsjahr: 1909

Vereinsfarben: Schwarz-Weiß

Stadion: BELKAW-Arena (10.500 Plätze)
   
1.Vorsitzender: Uwe Tilmann

Trainer: Chris Burhenne        

Zugänge: Michael Hasemann (1. FC Köln II), Marvin Steiger 
(B. Gladbach 09), Lars Lokotsch (Bonner SC), Baris Sarikaya 
(FC Hürth), Joran Sobiech (Bonner SC), Tobias Kraus 
(Wegberg-Beeck), Jungsu Son (Momoyama), Boris Kivoma 
(Bonner SC U19), Ugur Dündar (Bonner SC), Suheyel Najar 
(FC Hennef 05), Karoj Sindi (Nuol FC), Mardochee Tchakoumi 
(TSG Sprockhövel), Philipp Simon (Bor. Freialdenhoven), 
Kevin Dabo (Vereinslos)

Abgänge: Mohamed Redjeb (Alem. Aaachen), Niklas 
Schubert (Vikt. Köln II), William Masunda Magalhaes 
(Unbekannt), Calar Bahadori (FC Pesch), Athanasios Mentizis 
(Vikt. Köln II), Cameron Krükkert (FC Bensberg), Boris Kivoma 
(SSV Merten), Joshua Hauschke (1. FC Monheim), Yoschua 
Grazina (B. Bladbach 09), Tiziano Lo lacono (1. FC Kaan-M.)

Kader:

Torhüter: Tobias Kraus

Abwehrspieler: Michael Hasemann, Marvin Steiger, Joran 
Sobiech, Jungsu Son, Ugur Dündar, Mardochee Tchakoumi, 
Kevin Dabo

Mittelfeldspieler: Baris Sarikaya, Suheyel Najar, Philipp 
Simon

Stürmer: Lars Lokotsch, Boris Kivoma, Karoj Sindi

TV Herkenrath

20



21

„Sie spielen befreit auf und 
gehen ein hohes Risiko“, ordnet 
Alemannias Trainer Fuat Kilic den 
heutigen Gegner TV Herkenrath 
ein. Die Herkenrather stellen mit 
ihren 17 geschossenen Toren die 
zweitbeste Offensive der Liga, 
gleichzeitig kassierte das Team 
aber auch in den ersten 9 Spielen 
die meisten Gegentore. Insgesamt 
18 Tore musste die Mannschaft von 
Trainer Chris Burhenne hinnehmen. 
Derzeit rangiert der Aufsteiger aus 
Bergisch Gladbach auf dem 15. 
Tabellenplatz. In den letzten fünf 
Spielen gab es nur einen Sieg gegen 

den Mit-Aufsteiger SV Straelen. Am 
vergangenen Spieltag verlor der TV 
nach einer 1:0-Führung am Ende mit 
1:3 gegen die zweite Mannschaft 
von Borussia Mönchengladbach.
 
Für einen Alemannen aus dem 
Team von Fuat Kilic wird es ein 
Wiedersehen mit den alten Kollegen: 
Mohamed Redjeb spielte in der 
vergangenen Saison für den TV 
Herkenrath in der Mittelrheinliga und 
kam dort auf 24 Einsätze. Nach einer 
Aufholjagd - im Winter hatte das 
Team noch 8 Punkte Rückstand auf 
die Tabellenspitze - schaffte Redjeb 

mit seinen Ex-Kollegen doch noch 
den  Aufstieg in die Regionalliga 
West. Damals wechselten sie auch 
den Trainer. Für den im Klub tief 
verwurzelten André Kreuer kam 
Chris Burhenne, ein Niederländer, 
der sich in den Jugendakademien 
der VVV Venlo, FC Eindhoven und 
Fortuna Sittard hervorgetan hatte. 
 
Rückblickend legte der Aufsteiger 
aus dem Bergischen eine 
beeindruckende Entwicklung hin: 
Vor neun Jahren spielte der Verein 
noch in der Kreisliga C, in der damals 
niedrigsten Liga.

TV Herkenrath stellt die zweitbeste 
Offensive

Furat Kilic hat einen Plan für das heutige Heimspiel.
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JUGEND-NEWS

Partner der Jugend:

Die U17 der Alemannia bleibt auch im dritten Spiel ungeschlagen. Auf dem Kunstrasen am Tivoli 
gewannen die Alemannen mit 3:0 gegen den SV Deutz. Lukas Schäfer brachte nach 24 Minuten die 
Führung nach einem Eckball. „Anschließend haben wir einige Chancen, um die Führung zu erhöhen“, 
sagt Trainer Sascha Eller zur ersten Halbzeit. Das klappte dann im zweiten Durchgang besser. Die 
U17 erhöhte durch Tore von Luca-Leonardo Bini und Rayan  El Amraoui auf den 3:0-Endstand. „Der 
Sieg war zu keiner Zeit gefährdet. Dementsprechend bin ich zufrieden. Die Torausbeute hätte noch 
was besser sein können“, fasst Eller das Spiel zusammen.
Zum Auftakt der B-Junioren Mittelrheinliga holten die Alemannen ein 1:1-Unentschieden gegen den 
FC Pesch. Anschließend siegte die U17 mit 2:0 bei TSV Hertha Walheim. Zurzeit steht das Team von 
Sascha Eller auf dem 3. Tabellenplatz. Das nächste Spiel der B-Junioren findet am 2. Oktober beim 
1. FC Düren statt, Anstoß ist um 19:30 Uhr.

U17
3:0-Sieg gegen Deutz

Nach zuletzt zwei Siegen in der C-Junioren Regionalliga West gab es am Samstagmittag einen 
herben Dämpfer für die U15 von Alemannia Aachen. Gegen den Nachwuchs von Rot-Weiss Essen 
verlor die Alemannia mit 6:1. Mit einem Doppelschlag nach einer Viertelstunde gingen die Essener 
in Führung. Auch nach der Pause ging der Torreigen für das Team von der Hafenstraße weiter. Erst 
beim Spielstand von 5:0 für die Essener konnte Aachen einen Treffer erzielen. Christian Kpegouni 
bleibt seiner Quote von einem Tor pro Spiel treu, er konnte in de 58. Minute den Ehrentreffer erzielen. 
Den Schlusspunkt setzte aber wieder das Heim-Team. RWE konnte kurz vor Abpfiff noch das halbe 
Dutzend vollmachen. Am kommenden Samstag spielt die U15 von Alemannia Aachen gegen den FC 
Schalke 04, Anstoß ist um 15 Uhr auf dem Kunstrasenplatz am Tivoli.

U15
Hohe Niederlage in Essen

Am vergangenen Samstag ging es für die U19 von Alemannia Aachen zum Auswärtsspiel bei Rot-
Weiß Oberhausen. Die bis dahin punktlosen Oberhausener rangierten vor dem Spieltag auf dem 
letzten Tabellenplatz in der Bundesliga Staffel West. „RWO hatte ein schweres Auftaktprogramm, 
davor habe ich meine Jungs gewarnt“, ordnete Trainer Herbert Meys den Gegner stärker ein, als die 
Tabelle vor dem Spieltag aussagte. 
„Wir machen kurz vor der Pause das Tor durch Terence Okoeguale, direkt im Gegenzug fangen wir 
uns aber das 1:1, da war der Mut weg“, so Meys weiter. Die Oberhausener erhöhten nach der Pause 
auf 2:1. „Wir haben in der Phase einfach mehr Fehler gemacht als der Gegner. Ich kann meiner 
Mannschaft vom Kampf her keinen Vorwurf machen. Das größere Problem ist das Defensivverhal-
ten.“ Kurz vor Ende fiel noch das entscheidende 3:1 für RWO. 
Als nächsten Gegner hat die U19 der Alemannia den SC Paderborn vor der Brust. „Das ist kein 
Selbstläufer. Paderborn gehört zu den Gegnern, mit denen wir uns messen müssen, um die Klasse zu 
halten. Wir haben bereits gegen direkte Konkurrenten mit Münster und Oberhausen sechs wichtige 
Punkte liegen lassen. Das darf uns am Samstag nicht passieren“, erwartet Herbert Meys einen Geg-
ner auf Augenhöhe. Gespielt wird auf der Sportanlage in Breinig um 13 Uhr, bitte aktuelle Hinweise 
beachten. 

U19
Trotz Führung mit 3:1 verloren

JUGEND-NEWS

Partner der Jugend:

Nachdem die U17 in der vergangenen Saison aus der B-Junioren Bundesliga West abstieg, 
stand ein Umbruch an. Das Trainerteam wurde ausgetauscht und mehr als ein Dutzend Abgän-
gen standen ebenso viele Neuzugänge gegenüber. Die beiden Brüder Sascha und Benjamin 
Eller haben das Team in der Sommerpause übernommen. 
Zum Start in der B-Junioren Mittelrheinliga spielte die U17 1:1-Unentschieden gegen den FC 
Pesch. Die Tore fielen in Halbzeit eins. Zunächst gingen die Gäste nach nur fünf gespielten 
Minuten in Führung. Kurz vor der Pause konnte jedoch Jonas Beckers für die Alemannia se-
henswert durch einen direkt verwandelten Eckball ausgleichen. Im zweiten Durchgang kam 
die Alemannia zu weiteren Chancen, „so wirklich zwingend wurde es aber nur selten”, stellte 
am Ende U17-Trainer Sascha Eller fest. „Wir konnten unser Spiel nicht durchsetzen, waren 
teils nervös. Für das was die Mannschaft kann, haben wir zu wenig gezeigt. Wir haben unsere 
Möglichkeiten oft nicht konsequent zu Ende gespielt”, so Eller weiter. Am Sonntag geht es mit 
dem Auswärtsspiel beim TSV Hertha Walheim weiter (Anstoß 11 Uhr).

U17
Nach dem Umbruch einen Punkt geholt

Der Cheftrainer André Wolf konnte nach dem ersten Auftritt seiner Mannschaft in der U15-Re-
gionalliga West zufrieden sein. Im Duell mit dem Mit-Aufsteiger Fortuna Düsseldorf drehten die 
Schwarz-Gelben am Ende einen 0:1-Rückstand zu einem 2:1-Auswärtssieg. 
„Düsseldorf war bis zur Pause klar überlegen, wir hatten Glück“, musste Co-Trainer Ralf Said 
anerkennen. Doch danach zeigte die U15 von Alemannia Aachen eine starke Einstellung. Zu-
nächst gelang in der 60. Spielminute der Ausgleich, weil Jelle Zupancic einen Handelfmeter 
verwandelte. Kurz vor Ende konnte die Alemannia sogar noch den umjubelten Siegtreffer er-
zielen. Christian Kpegouni sicherte mit dem Treffer in der 67. Minute die ersten drei Zähler am 
ersten Spieltag der neuen Saison. Den ersten Heimauftritt haben die Jungs am Sonntag um 13 
Uhr, dann empfängt die U15 den Nachwuchs des DSC Arminia Bielefeld.

U15
Zum Auftakt erfolgreich

Nach einer dreiwöchigen Pause geht es für die U19 am Samstag in der A-Junioren Bundesliga 
West mit einem Heimspiel weiter. Zu Gast ist der Nachwuchs vom FC Schalke 04, gespielt wird 
auf Naturrasen auf der Sportanlage des SV Breinig um 11 Uhr. Trainer Herbert Meys sagt über 
den Gegner: „Schalke ist schlecht aus den Startlöchern gekommen. Deren Anspruch ist es, 
um die Meisterschaft zu spielen. Die haben jetzt schon 8 Punkte Rückstand auf den Ersten, 
Borussia Dortmund.“
Die U19 von Alemannia Aachen belegt derweil den 7. Tabellenplatz. Nach vier Spieltagen hat 
das Team vier Punkte auf dem Konto. 

U19
Heimspiel gegen Schalke 04

JUGEND-NEWS

Förderer der Jugend:

Partner der Jugend:

Abstiegskampf pur gibt es am heutigen Samstag auf der Sportanlage des SV Breinig. 
In der B-Junioren Bundesliga empfängt Alemannia Aachen um 13 Uhr den MSV Du-
isburg. Im Nachholspiel des 13. Spieltags hat Alemannia als Tabellenvorletzter den 
Letzten zu Gast.  Für das Team von Chefcoach Udo Lipka ist es das erste Pflichtspiel 
des neuen Jahres. 

U17
Nachholspiel gegen Duisburg

Alemannias U19 hat die Tabellenspitze in der A-Junioren Mittelrheinliga übernommen. 
In einem Nachholspiel setzten sich die Schwarz-Gelben Ende Januar mit 3:0 (1:0) gegen 
den SV Bergisch Gladbach durch. Die Partie musste vor Weihnachten wegen starken 
Schneefalls in der Halbzeit abgebrochen werden. Torjäger Marc Kleefisch brachte die 
Aachener mit seinem 24. Saisontreffer auf die Siegerstraße. Adrian Asani und Patrick 
Rubaszewski legten in Halbzeit zwei nach. Mit nun 33 Punkten auf der Habenseite 
führen die Alemannen die Liga an. Viktoria Köln liegt mit drei Zählern Rückstand in 
Lauerstellung. Die Kölner haben ein Spiel weniger absolviert. Am heutigen Samstag 
ist die Mannschaft von Trainer Herbert Meys in der Fremde bei Jugendsport Wenau 
gefordert. Anstoß ist um 16.30 Uhr.

U19
U19 übernimmt Tabellenführung

Im Pokal kam die Aufholjagd spät, aber nicht zu spät. Dank eines Last-Minute-
Treffers konnte sich die U19 mit einem 3:2-Erfolg bei der SpVg Badorf-Pingsdorf den 
Einzug in die 2. Runde des Verbandspokals sichern. Mit 0:2 lag die Mannschaft von 
Herbert Meys zur Pause im Hintertreffen, ehe U19-Trainer Meys mit Kleefisch, Asani 
und Türkmen die etatmäßige Offensivreihe ins Rennen schickte. Mann des Tages war 
Adrian Asani, der alle drei Tore für die Alemannia erzielte. Der nächste Gegner ist 
Borussia Lindenthal-Hohenlind.

U19
Mit Mühe in Runde zwei

Mit dem 2:2-Unentschieden gegen Wegberg-Beeck konnten Alemannias U15-Junioren am 
letzten Spieltag der Bezirksliga vor Weihnachten den ersten Tabellenplatz bestätigen und 
damit den Aufstieg in die im kommenden Frühjahr startende Mittelrheinliga feiern. Vor dem 
von Kristopher Fetz und Corneille Sukami betreuten Team war dies bereits der U14 von Trai-
ner André Wolf und „Co“ Valentin Wergen als Tabellenzweiter und von Matthias Bongen und 
Jonas Schäfer trainierten U13 ebenfalls als Meister der Bezirksliga gelungen. Die Aleman-
nia-Mannschaften treffen in der Mittelrheinliga auf die stärksten Teams im Verbandsgebiet.

U15
Erfolge im Aufbaubereich
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Social Media Schnippsel
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Aachener Rohrreinungs-
dienst Schneider
Abbruch Brandt
ACLV
ALFA Funkzentrale GmbH
AMEDI-Köln GmbH
Aquis Steuerberatungsgesell-
schaft mbH
Armin Laschet
GmbH & Co. KG
Bischoff, Dieter
Braun KFZ-Dienste
Breuer Bedachungen GmbH
D&F Drouven GmbH
Druckerei Afterglow
Dyckerhoff, Dr. Götz
Dyckerhoff, Marie-Louise
Elektro Eckstein GmbH
Elektro Rosemeyer
Engel & Völkers Aachen
Event Bowling
Fotohaus Preim GmbH
Gerüstbau Sensen GmbH
Getränke W. Flas
gewoge AG

Goalgetter 99 Textildruck
Gronen, Oscar
ISER
Jaeger Ausbau GmbH & Co. KG
Katholische Stiftung 
Marienhospital Aachen
Kolonke-Hinssen, Eva-Maria
Laserzone GmbH
M+T Medizinischer Fachhandel 
GmbH
Malerbetrieb Sensen
Meinolf Dachtechnik
P&L Personalleasing GmbH
Pelzer Fördertechnik GmbH
Philipp Leisten 2.0
Praxis für Ergotheraphie
Lenneper
Sammy der Koch
Sascha Sauer - Ihr Tischler -
Schuhgarten Rosenbaum
TCT Marketing GmbH
Tenzer Sand und 
KIES - Erdarbeiten
Vapiano Restaurant Aachen

Boendgen-Baustoffe
Bedachungsartikel GmbH
Fisch Zegel
Hans-Josef Rick GmbH

Thomas Neulen & Bernd Neulen
Oecher Entrümpler

Kurth Verpackungen
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TORWORTKOLUMNE über das tägliche Leben mit Alemannia

Sascha Theisen ist Alemanne – 24 Stunden am Tag. Das macht sein Leben nicht unbedingt einfacher, aber er will 
es auch nicht anders. Wie Alemannia seinen Alltag beherrscht, erzählt er regelmäßig im Tivoli Echo. Nebenher orga-
nisiert Theisen die mittlerweile zum Kult aufgestiegene Fußball-Lesung TORWORT. In seinem Buch „Marmor, Stein 
und Eisen: Geschichten rund um den Aachener Tivoli“, kann man die besten seiner Kolumnen sowie einige längere, 
bisher unveröffentlichte Aachen-Geschichten nachlesen.                                                                 

www.torwort.de

Deine Hände sind kalt wie die berühmte 
Hundeschnauze, die ansonsten verbal 
nur dann bemüht wird, wenn der alternde 
Torjäger trifft. Und eigentlich ist es ja auch 
absolut untertrieben, denn Du kannst Deine 
Finger kaum bewegen, weswegen Du alle 
paar Minuten mit aufgepumpten Backen und 
etwas zu theatralisch hineinbläst – ganz so als 
würde das irgendetwas bringen. Handschuhe 
hast Du natürlich wie jedes Jahr um diese 
Zeit ganz absichtlich vergessen. Die sollen 
mal schön die ganzen Elektrogriller tragen, 
die dafür zwar auch warme Hände haben, 
aber eben ein bisschen drüber sind in einem 
Stadion im Oktober, wenn Frieren zur Attitüde 
wird. Viel schlimmer als kalte Hände ist eh 
das Bier. Das nasskalte Ambiente gibt ihm 
einen derart schalen Geschmack, dass man 
den Plastikbecher gefühlt auch gleich mit 
Wurstwasser füllen könnte. Keine Frage: 
Fußball ab Oktober fühlt sich irgendwie 
anders an und er schmeckt auch anders. Klar, 
dass sich dann die Spreu vom Weizen trennt – 
auf dem Rasen genauso wie auf den Rängen. 
Denn während es im Sommer einfach ist, das 
neue Trikot auf der Haut spazieren zu tragen, 
an lauen Sommerabenden kühle Blonde zu 
schrauben und sich in die Sitzschale der 
Wahl zu fläzen, ist das im Oktober und erst 
Recht im November eine echte Prüfung. Und 
die beginnt schon auf der Fahrt zum Stadion. 
Du fährst los und es ist schon dunkel. Der 
Scheibenwischer führt hektisch seine Arbeit 
aus und die vielen flackernden Lichter der 
entgegenkommenden Autos machen schon 
Weg zum tristen Stimmungskiller. Ankommen 
ist kein Selbstzweck, denn vom Parkplatz zum 
Stadion legt sich Nieselregen auf Dein Gesicht, 
der sich langsam aber sicher mit jedem Schritt 
kühler anfühlt. An guten Tagen ist in solchen 
Fällen der Karlsruher SC oder Greuther Fürth 
zu Gast – an schlechten der SC Verl oder eben 
der TV Herkenrath. Da die guten Tage schon 
längst vorbei sind, nimmst Du also bereits hier 

den Kampf auf – gegen den Regen, gegen die 
Liga, gegen den Stadion-Herbst, diese oft so 
miese Bitch.
 
Alemannia war irgendwie schon immer ein 
bisschen besonders, wenn das Bier schal, die 
Hände kalt und der Nieselregen unbarmherzig 
waren. Die Niederlagen in dieser Zeit waren 
oft besonders bitter und die Siege besonders 
schön. Nasse Kälte kann auch Dich auch 
küssen – etwa dann, wenn die Siegtreffer 
fallen, während Du Deine Hände schon 
abgeschrieben hast. Umjubelte Siegtreffer, 
fünf Minuten vor Schluss, von längst 
vergessenen Kickern wie Thierry Bayock 
gegen Ansgar Brinkmanns Bielefeld am alten 
Tivoli wirst Du so schnell nicht vergessen. 
Eben erst Recht nicht, wenn Du kurz vor dem 
entscheidenden Tor noch den letzten Schluck 
des schalen Biers runter gequält hast und 
dabei nicht so richtig sicher warst, ob es 
wirklich eine gute Entscheidung war, hierher 
zu fahren. Genau so wenig wirst Du aber auch 
vergessen, wie sich die Kälte potenzierte als 
Mannschaften wie der Hallesche FC nach 
Aachen fuhren, um Dir und all den anderen 
Anwesenden drei Stück einzuschenken. Der 
Herbst kann unerbittlich sein, wenn er Dir eine 
Schlussphase wie damals um die Ohren haut. 
Dann fühlt sich fades Bier, wie saurer Regen 
in Deinem Gesicht an – kalt, schädlich und 
einfach nur falsch.
 
Ich bin sehr gespannt, was der Herbst in 
diesem Jahr für Alemannia bereithält – Last-
Minute-Siege, hässliche Schlussphasen mit 
erbarmungslosen Gegentoren oder triste 
Nullnummern in einem kaum gefüllten Stadion. 
Alles ist möglich, wenn die Saison auf Herbst 
umschaltet – in jedem Fall allerdings gibt es 
kalte Hände, nasskalten Nieselregen und 
schales Bier. Es mag bescheuert klingen: Aber 
ich freue mich darauf. Bring it on, you bloody 
Hundeschnauze.

Nichts für Elektrogriller
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